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Der Mann im Mond 

von Johann Peter Hebel

Notizen / Anmerkungen

1 »Lueg Müetterli, was isch im Mo?«
2 He, siehsch's denn nit, e Ma!
3 »Jo wegerli, i sieh en scho.
4 Er het e Tschöpli a.
5 Was tribt er denn die ganzi Nacht,
6 er rüehret jo kei Glied?«
7 He, siehsch nit, aß er Welle macht?
8 »Jo, ebe dreiht er d'Wied.
9 Wär ich, wie er, i blieb dehei,

10 und machti d'Welle do.«
11 He, isch er denn us üser Gmei?
12 Mer hen scho selber so.
13 Und meinsch, er chönn so, wiener well?
14 Es wird em, was em ghört.
15 Er gieng wol gern - der sufer Gsell
16 muß schellewerche dört.
17 »Was het er bosget, Müetterli?
18 Wer het en bannt dörthi?«
19 Me het em gseit der Dieterli,
20 e Nütznutz isch er gsi.
21 Ufs Bete het er nit viel gha,
22 ufs Schaffen o nit viel,
23 und öbbis muß me triebe ha,
24 sust het me langi Wil.
25 Drum, het en öbbe nit der Vogt
26 zur Strof ins Hüsli gspert,
27 sen isch er ebe z'Chander ghockt,
28 und het d'Butelli gleert.
29 »Je, Müetterli, wer het em's Geld
30 zu so'me Lebe ge?«
31 Du Närsch, er het in Hus und Feld
32 scho selber wüsse z'neh.
33 Nemol, es isch e Sunntig gsi,
34 so stoht er uf vor Tag,
35 und nimmt e Beil, und tummlet si,
36 und lauft in Lieler Schlag.
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37 Er haut die schönste Büechli um,
38 macht Bohnestecke drus,
39 und treit sie furt, und luegt nit um,
40 und isch scho fast am Hus.
41 Und ebe goht er uffem Steg,
42 se ruuscht em öbbis für:
43 'Jez, Dieter, goht's en andere Weg!
44 Jez, Dieter, chumm mit mir!'
45 Und uf und furt, und sieder isch
46 kei Dieter wit und breit.
47 Dört obe stoht er im Gibüsch
48 und in der Einsemkeit.
49 Jez haut er jungi Büechli um;
50 jez chuuchet er in d'Händ;
51 jez dreiht er d'Wied, und leit sie drum,
52 und 's Sufe het en End.
53 So goht's dem arme Dieterli;
54 er isch e gstrofte Ma!
55 »O bhüetis Gott, lieb Müetterli,
56 i möcht's nit mittem ha!«
57 Se hüt di vorem böse Ding,
58 's bringt numme Weh und Ach!
59 Wenn's Sunntig isch, se bet und sing.
60 Am Werchtig schaff di Sach.
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Autor Johann Peter Hebel Titel „Der Mann im Mond“
Verse 60 Wörter 343
Strophen 1

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Peter Hebel befinden sich in unserer Datenbank 61 Gedichte.
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